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Es ist sehr unwahrscheinlich, daß die F lußregenpfeifer h ier nicht ge­
brütet haben, zum al das Gelände recht geeignet ist und in w eiteren 
möglichen B rutgebieten im Ulm er Raum  keine F lußregenpfeifer be­
obachtet w erden konnten.

In diesem Zusam m enhang taucht die Frage auf, ob die F lußregen­
pfeifer vielleicht aus ih ren  sonstigen B rutgebieten im A lpenvorland 
infolge der starken und langanhaltenden Hochwasser von A pril bis 
Juli auswichen und die K iesgruben nu r als E rsatzbrutp lätze benütz­
ten. Diese Frage könnte möglicherweise bei Zusam m enstellung von 
Beobachtungen (besonders negativer Feststellungen) dieses Jahres 
von den sonst regelm äßig besetzten B rutplätzen in Süddeutschland 
gelöst werden.
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Handzähluhren —  praktische H ilfsm ittel für 
W asservogelzählungen

In im m er größerem  Um fang w erden heute W asservogelzählungen 
durchgeführt. Wir sind bem üht, diese Zählungen so exakt wie mög­
lich durchzuführen. Die genaue Auszählung der verschiedenen Was­
servogelarten bring t an einem Gewässer m it reichem W asservogel­
bestand die oft um fangreiche R egistrierung der einzelnen Individuen 
mit sich. M ühsames Zählen der Individuen im Kopf, lange Listen, in 
denen jeder beobachtete Vogel durch einen Strich verm erk t und an­
schließend die Zahl der Striche ausgezählt wird, oder N otieren einer 
leichter übersehbareren  Zwischensumme (z. B. 10, 100) w aren bisher 
die m eist üblichen M ethoden der W asservogelzählungen. Bereits seit 
m ehreren Jah ren  registriere  ich (H.) die Zahlen der W asservögel m it 
Handzähluhren, die sich sehr gu t bew ährt haben. Die Z ähluhren 
(siehe Abbildung) w erden durch Tastendruck bedient, Das Ergebnis 
kann jederzeit als Zwischen- oder Endsumme abgelesen werden. M it 
Hilfe dieser Zählgeräte w erden Fehler, z. B. V erzählen bei größeren 
W asservogelansam m lungen und eine Erm üdung des Beobachters, 
w eitgehend verm ieden. E in w eiterer wesentlicher V orteil besteht 
darin, daß m it zwei Z ähluhren das Zahlenverhältn is der Geschlech­
te r in einem Zählvorgang erm itte lt w erden kann. S tehen m ehrere
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Zählgeräte zur Verfügung, können bei zwei, auch bei drei Arten 
gleichzeitig M ännchen und Weibchen getrennt, oder aber m ehrere 
Vogelarten parallel gezählt werden. Dies bedeutet einen erheblichen 
Zeitgew inn gegenüber den bisher üblichen Methoden, der z. B. an 
einem Tag m it später Nebelauflösung wichtig sein kann.

Foto: J. Hölzinger
Zählfehler fallen u. E. kaum  ins Gewicht. Allerdings lassen sich 

Zähluhren in der Regel nur bei der Verw endung m onokularer F ern ­
rohre oder auf S tativ  leicht d rehbar befestigter Ferngläser einsetzen. 
Der Beobachter muß eine Hand frei haben. Die Zähluhren sind nur 
bei den H erstellungsfirm en zu beziehen. Folgende Firm en w urden 
uns bekannt: Fa. J. H engstier KG, 7207 Aldingen, und Irion u. Vos- 
seler, 7220 Schwenningen.

Von den von uns bisher benutzten Typen ist der H ubzähler für 
Handgebrauch HT 041 der F irm a H engstier auf einer U nterlage 
(Holzbrettchen, M etallstreifen) aufschraubbar. M ehrere Zähleinhei- 
ten lassen sich so zusam m enstellen (s. Abb.). Es em pfiehlt sich jedoch 
nicht m ehr als fünf Zähler zu kom binieren, da einm al sonst das Ge­
rä t zu um fangreich w ird  und sich andererseits durch „V ergreifen“ 
zu leicht Fehlzählungen ergeben. Vier Zähler lassen sich noch sehr 
gut m it einer Hand bedienen, ohne daß m an gezwungen ist, das Auge 
vom Fernrohr zu nehmen. Eine Schlaufe oder ein Riemen ist zur
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Befestigung des Zählbrettchens anzuraten. Die Hebel lassen sich üb­
rigens auch bei großer Kälte m it dicken W interhandschuhen m ühelos 
bedienen. Beim Stückzähler T 120 der Firm a Irion u. Vosseier kann 
man einen Finger durch einen rückseitig angebrachten Ring stecken 
und so die Uhr sicher fassen. A llerdings dürfte  der R ingdurchm esser 
für Handschuhe noch etwas größer sein. M ehr als zwei dieser Zähler 
lassen sich m it einer Hand kaum  bedienen. D afür kann das kleine 
Gerät bequem in der Rocktasche m itgeführt werden.

Ein kleiner Nachteil bei beiden Modellen liegt darin, daß Zähl- 
fehler, die rechtzeitig bem erkt werden, nu r durch Löschen der gan­
zen Zahl und neuerliches W iedereinstellen korrig iert w erden können. 
Auch läßt sich das Zählw erk nicht auf Zehner oder H underter um ­
stellen; jeder Tastendruck gibt nu r E iner an. Wir wissen nicht, ob 
derzeit ähnlich handliche und einfach zu bedienende Zähler auf dem 
M arkt sind, die auch in dieser Hinsicht vollkommen sind.
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